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RAT & HILFE

ÄRZTLICHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST
In den Krankenhäusern
Achim und Verden, Öff-
nungszeiten: montags,
dienstags und donnerstags
19 bis 21 Uhr, mittwochs
und freitags 17 bis 20 Uhr,
samstags, sonn- und feier-
tags 9 bis 13 und 17 bis 20
Uhr, Tel. 116117
APOTHEKENNOTDIENST
Hansa-Apotheke
Meislahnstr. 2, Achim,
Tel. 04202/4900
Raths-Apotheke
Lugenstein 4, Verden,
Tel. 04231/2654
NOTRUFNUMMERN
Polizei Achim
04202/9960
Polizei Verden
04231/8060
Telefon-Seelsorge
Tel. 0800/1110111
(kostenlos)
Weißer Ring Hilfe für Opfer
von Straftaten, 116006
STÖRUNGSDIENSTE
Stadtwerke Achim
Störungsannahme:
04202/91510
Stadtwerke Verden, Zen-
trale 04231/9150, außer-
halb der Dienstzeit 04231/
915112
EWE Service-Punkt
Posthausen bei Dodenhof
im Genießermarkt, Telefon
0800/3932000
Störungen Strom 01801/
393111 (zum Ortstarif) oder
0800/0600606 (kostenfrei)
RADARMESSPLAN
Gemeinde Dörverden
B 215 Hassel – Verden

GLÜCKWÜNSCHE

Werder
Brigitte Sprandel
zum 75. Geburtstag

Satiriker Bernd Gieseking kommt ins Kasch
zember – frech, schnell, sauber, komisch“.
Gieseking, Kabarettist und Autor, gilt als ein
begnadeter Geschichtenerzähler. „Der Sati-
riker beobachtet und bedenkt, berichtet, be-
dichtet und verdichtet und staunt gut ge-
launt über Deppen und Dementis, über Witz
und Wahn und präsentiert das Jahr 2023 als
Kaleidoskop der Komik“, heißt es abschlie-
ßend. Tickets gibt es zum Preis von 24 Euro,
ermäßigt für 19 Euro, im Internet unter
www.kasch-achim.de. FOTO: AGENTUR

„Ab dafür!“ ist der Titel des satirischen Jah-
resrückblicks von Bernd Gieseking, der am
Samstag, 27. Januar, ab 20 Uhr zu Gast im
Achimer Kulturhaus Alter Schützenhof
(Kasch) ist. „Satire und Komik, Kommentar
und Nonsens über den alltäglichen Wahn-
sinn: All das ist ,Ab dafür!‘. Eine rasante Ach-
terbahnfahrt durch die vergangenen zwölf
Monate“, heißt es in der Pressemitteilung.
Die Gäste erwarte „ein Jahresrückblick von A
bis Z, über die Zeit zwischen Januar und De-

Neues Ausflugsziel
wegen Warnstreiks

Wanderfreunde treffen sich am Sonntag
0178/1684145 zu erreichen
ist. Die Teilnehmer treffen
sich um 10 Uhr auf dem Park-
platz Achimer Brückenstra-
ße/Asmusstraße. Wer mit-
laufen will, sollte Snacks und
Getränke einpacken. Im An-
schluss ist eine Einkehr im
Restaurant Forellenhof in
Hünzingen vorgesehen.
Weitere Infos gibt es bei

der Wanderleiterin, im Inter-
net unter www.achimer-wan-
derfreunde.de und im Schau-
kasten der Marktpassage. Der
Verein weist darauf hin, dass
Gastwanderinnen und Gast-
wanderer willkommen sind.

Achim – Ihren ursprünglich
für den kommenden Sonntag
geplanten Ausflug, dermit ei-
ner Bahnfahrt verbunden ge-
wesen wäre, haben die Achi-
mer Wanderfreunde wegen
des von der Gewerkschaft der
Lokführer angekündigten
Warnstreiks verschoben.
Stattdessen bieten sie Interes-
sierten eineWanderung rund
um Dreikronen und den
Grundlosen See im Bereich
Hünzingen/Walsrode an. Die
Leitung dieser etwa zwölf Ki-
lometer langen Tour über-
nimmt Antje Mahnke-Ritoff,
die für Fragen unter Telefon

TSV-Turner tagen
Achim – Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Turnabtei-
lung des TSV Achim am Don-
nerstag, 22. Februar, ab 19.30
Uhr im Jugend- und Sport-
heim stehen laut dem Verein
neben Berichten auch turnus-

mäßig Wahlen auf der Tages-
ordnung. Soll diese ergänzt
werden, müssten Mitglieder
entsprechende Anträge der
Abteilungsleitung schriftlich
bis zum 20. Februar zukom-
men lassen.

Impro-Theater
im Kasch

Achim – Jede Bühnenshow ist
anders, wenn die Gruppe „In-
stant Impro“ zu Gast ist. Am
Freitag, 2. Februar, ab 20 Uhr,
laden die Improvisationspro-
fis im Kulturhaus Alter Schüt-
zenhof (Kasch) das Publikum
dazu ein, das Programm mit-
zugestalten. Weitere Infos
und Tickets gibt es unter
www.kasch-achim.de.

Sound für Musical „Hamlet“ stimmt
IGS-Schüler üben Stück ein / Stiftungen ermöglichen Kauf von zwölf Headsets

lieren“, sagte sie. Auch der
„Kompetenznachweis Kul-
tur“ könne für den Besuch
der AG ausgestellt werden –
ein Pluspunkt für spätere Be-
werbungen, findet Schäfer-
Schneidereit.
Das Projekt sei in vielerlei

Hinsicht attraktiv. „Eine
Schülerin hat dadurch den
Dreh bekommen und ihren
Abschluss geschafft“, erzähl-
te er. Und die Mitwirkenden
verbringen sogar ihre Frei-
zeit, wie jetzt am Wochenen-
de, für intensive Proben an
der Schule, damit bei der Pre-
miere nicht nur der Ton, son-
dern auch der Text sitzt.

schirr“. Das war vorher nicht
möglich, da lediglich vier
Headsets gleichzeitig ohne
Störgeräusche genutzt wer-
den konnten.
„Das ist auch für unsere

Stiftung ein großer Betrag“,
sagte Dr. Beate Patolla (KSK)
am Dienstag beim Presseter-
min. Aber es sei eine Investiti-
on in die Zukunft und eine
Stärkung des Schulprofils.
Die IGS Achim ist laut Al-

bes-Bielenberg die einzige
Schule im Landkreis Verden,
an der „Darstellendes Spiel“
als Prüfungsfach zum Abitur
zugelassen ist. „Wir wollen
uns in diese Richtung profi-

Den verbesserten Sound
haben die stattlichen Zuwen-
dungen von je 6000 Euro von
der Bürgerstiftung Achim
und der Stiftung der Kreis-
sparkasse Verden ermöglicht.
Weitere 1000 Euro hat die
Schule selbst beigesteuert, so-
dass für insgesamt 13000 Eu-
ro zwölf hochwertige Head-
sets inklusive Splitter für die-
se und künftige Aufführun-
gen gekauft werden konnten.
Der Clou an der neuen

Technik ist, dass bis zu 96
Headsets gleichzeitig genutzt
werde können. So hat jeder
Darsteller während der Pro-
duktion sein festes „Kopfge-

VON ANNE LEIPOLD

Achim – Der Refrain sitzt.
„Sein oder Nichtsein, das ist
hier die Frage“, singen die
Schüler und Schülerinnen
der Integrierten Gesamtschu-
le (IGS) Achim, die in „Hamlet
– das Musical“ mitwirken.
Auch wenn die Soloparts
noch etwas verhaltener ins
Mikrofon gesungen werden,
eines hören Schulleiterin
Kerstin Albes-Bielenberg und
Pekka Schäfer-Schneidereit
sofort. „Der Klang ist viel bes-
ser“, betont der Lehrer, der
das Shakespeare-Stück adap-
tiert hat und in Szene setzt.

Dass die neuen Headsets den Klang steigern, erleben Dr. Beate Patolla (KSK) und Schulleiterin Kerstin Albes-Bielenberg bei der ersten Generalprobe. FOTO: LEIPOLD

Achim tritt Initiative „Lebenswerte Städte“ bei
halb gegenüber dem Bund
dafür ein, dass die Kommu-
nen selbst darüber entschei-
den dürfen, wann und wo
welche Geschwindigkeiten
angeordnet werden. Den kos-
tenlosen Beitritt Achims hat-
te die Ratsfraktion Bündnis
90/Die Grünen beantragt,
der Rat stimmte Ende No-
vember vergangenen Jahres
mit großer Mehrheit dafür.

setzt. Derzeit legt der Para-
graf 45 der Straßenverkehrs-
ordnung – ein Bundesgesetz –
fest, dass Tempo 30 nur bei
konkreten Gefährdungen be-
ziehungsweise vor sozialen
Einrichtungen wie beispiels-
weise Kitas und Schulen an-
geordnet werden kann“,
heißt es in der Mitteilung aus
dem Rathaus weiter.
Die Initiative setze sich des-

ches Instrument zum Errei-
chen dieses Ziels sei jedoch
ein orts- und umweltverträg-
liches Geschwindigkeitsni-
veau im Kfz-Verkehr – auch
auf den jeweiligen Hauptver-
kehrsstraßen.
„Bei der Anordnung von

Höchstgeschwindigkeiten
sind den Städten und Ge-
meinden aus Sicht der Initia-
tive viel zu enge Grenzen ge-

dem Rathaus, mehr Entschei-
dungsfreiheit in Sachen Tem-
polimit für den Kfz-Verkehr
zu erreichen.
Straßen und Plätze mit ih-

ren vielfältigen Funktionen
prägen laut der Initiative die
Lebensqualität und Urbanität
sowie beeinflussen ganz ent-
scheidend, ob Menschen ger-
ne in ihrer Stadt oder Ge-
meinde leben. Ein wesentli-

Achim – Mit 22 weiteren Kom-
munen ist die Stadt Achim
Anfang des Jahres der Initiati-
ve „Lebenswerte Städte und
Gemeinden“ beigetreten. Das
teilt die Verwaltung mit.
Aktuell sind ihr zufolge in

diesem Zusammenschluss
1043 Städte, Gemeinden,
Landkreise und ein Regional-
verband aktiv. Gemeinsames
Ziel ist es nach Angaben aus

Drei Aufführungen
„Hamlet – das Musical“ feiert
am Freitag, 26. Januar, um
18.30 Uhr in Haus D der IGS
Achim, Waldenburger Straße
8, Premiere. Weitere Auffüh-
rungen sind dort am Montag,
29. Januar, und Dienstag, 30.
Januar, ebenfalls um 18.30
Uhr. Die Karten kosten zehn
Euro (acht Euro ermäßigt) in
der Kategorie 1 und acht Eu-
ro (fünf Euro) in der Katego-
rie 2 und können unter ham-
let@vorverkauf.igstage.de
bestellt werden.

» ACHIM Mittwoch, 24. Januar 2024


